
Termin und Ort

Dienstag, 11. Oktober 2011, Ravensberger Spinnerei, 

Ravensberger Park 6, 33607 Bielefeld

http://www.ravensbergerpark.de

Anfahrtsskizze siehe unter:

http://www.ifg-muenster.de/perspektiven

Anmeldung

Bis zum 4. Oktober 2011. Bitte verwenden Sie das beiliegende

Anmeldeformular, ggf. in Kopie, oder nutzen Sie die Möglichkeit

zur Online-Anmeldung.

per Telefon: 0251 83-22893

per Telefax: 0251 83-22804

per E-Mail: wohnungsgenossenschaft@ifg-muenster.de

per Internet: www.ifg-muenster.de/perspektiven

per Brief: Institut für Genossenschaftswesen

Am Stadtgraben 9, D-48143 Münster

Teilnahmebedingungen

Der Teilnahmebetrag beläuft sich auf 85,- € p. P. und ermäßigt

sich auf 70,- € p. P. für Mitglieder der FfG Forschungsgesellschaft

für Genossenschaftswesen Münster. Enthalten sind alle Getränke

und Mahlzeiten während der Veranstaltung sowie Tagungs unter -

lagen. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine

Bestätigung und die Rechnung. Einen Anfahrtshinweis finden Sie

auf der Internetseite des IfG Münster. Eine Annullierung der An -

meldung ist bis zum 4. Oktober 2011 kostenlos möglich. Bei spä-

teren Absagen wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig.

Zimmerreservierungen

Im Bielefelder Hof steht bis zum 26. September 2011 ein begrenz-

tes Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis (EZ 105,00 inkl.

Frühstück) zur Verfügung. Bitte nehmen Sie die Zimmer -

reservierung direkt im Hotel unter dem Stichwort „Wohnungs -

genossenschaft“ vor. Tel.: 0521/52 82-0.

Parkmöglichkeiten

Öffentlicher Parkplatz Parkhaus Ravensberger Park (Zufahrt über

Hermann-Delius-Straße, auf eigene Kosten).

Auskunft

Institut für Genossenschaftswesen 

der Universität Münster

Dipl.-Kffr. Caroline Schmitter

Am Stadtgraben 9, D-48143 Münster

Tel. 0251 83-22893 

Fax 0251 83-22804

caroline.schmitter@ifg-muenster.de

www.ifg-muenster.de

Institut für Genossenschaftswesen
der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster

Verband der Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V.

EINLADUNG

Wohnungsgenossenschaften 

zwischen Tradition und Moderne

11. Oktober 2011
Ravensberger Spinnerei, Bielefeld

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums

der Baugenossenschaft Freie Scholle eG

findet das Symposium in Bielefeld statt.

Internationales Jahr der

Genossenschaften 2012



11.05 Uhr Kaffeepause

Innovationen im genossenschaftlichen Management

11.30 Uhr Genossenschaft als Marke platzieren

Prof. Dr. Jörg Erpenbach  
Immobilienmanagement und -marketing, BiTS Business and

Information Technology School gGmbH, Iserlohn 

11.55 Uhr Werte und wertorientierte Unternehmensführung

Uwe Schramm 
Vorstandsvorsitzender, WohnBau Westmünsterland eG, Borken

12.20 Uhr Selbstverwaltung – Vom Ehrenamt zum bürger-

schaftlichen Engagement 

Ulrich Bimberg  
Vorstandsvorsitzender, Spar- und Bauverein Solingen eG, Solingen

12.45 Uhr Mittagspause

Entscheidungen für zukünftige Herausforderungen

14.00 Uhr Wohnprojekte selbst gestalten – Eine innovative

Form der Mitgliederpartizipation

Josef Joachim Reckziegel
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Spar- und Bauverein 

Konstanz eG, Konstanz

14.25 Uhr Wohnen für ein ganzes Leben – Ein Wettbewerbs-

 vorteil für Genossenschaften

Thorsten Kleinebekel
Vorstandsvorsitzender, Wohnbau Lemgo eG, Lemgo

14.50 Uhr Junge Menschen gewinnen – Zukunft sichern 

Wilfried Wollmann
Vorstandsvorsitzender, Schweriner Wohnungsbaugenossen-

schaft eG, Schwerin

15.15 Uhr Aus der Geschichte lernen – Das Genossen-

 schafts archiv des Vereins Wohnen in Genossen-

schaften e.V.

Franz-Bernd Große-Wilde
Vorstandsvorsitzender Spar- und Bauverein eG, Dortmund, und 

Vorstandsvorsitzender Verein Wohnen in Genossenschaften e.V., 

Münster

15.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Nachrichtlich:

15.45 Uhr Mitgliederversammlung des Vereins Wohnen in 

Genossenschaften e.V., Münster

Gäste sind herzlich willkommen.

Wohnungsgenossenschaften zwischen

Tradition und Moderne

Mehr als ein Drittel aller deutschen Wohnungsge nossen -

schaften können auf eine mehr als einhundertjährige erfolgrei-

che Geschichte zurückblicken. Dieses kommt nicht von unge-

fähr, da Genossen schaften auf Prinzipien zurückgreifen kön-

nen, die schon immer aktuell waren und es auch heute noch

sind. Es gilt vielmehr diese genossenschaft lichen Prinzipien

modern zu interpretieren und umzusetzen. Dieser Aufgabe

kommt das 18. Symposium „Per spek tiven für Wohnungsge -

nossenschaften“ nach. Es zeigt, wie Genossenschaften

modern geführt werden können und wie innovative und markt-

nahe Ideen Genossen schaf ten zukunftsfähig machen. 

Diese Fragen und Ideen wollen wir im bewährten Dialog von

Wissenschaft und Praxis anlässlich des 18. Sym po siums

„Perspektiven für Wohnungsge nossen schaften“ mit Experten

und Praktikern diskutieren. Den passenden Rahmen für diese

Ver anstal tung bilden das 100-jährige Bestehen der Bauge -

nossenschaft Freie Scholle eG, Bielefeld und das bevorste-

hende Internationale Jahr der Genossenschaften 2012.

Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin des 
Instituts für Genossenschaftswesen der Universität Münster

RA Alexander Rychter, M.A.
Verbandsdirektor des Verbandes der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf

PROGRAMM

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung

RA Alexander Rychter, M. A.
Verbandsdirektor des Verbandes der Wohnungs- und 

Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf

Genossenschaften: Bewährt und modern

10.15 Uhr Genossenschaften modern interpretiert

Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin, 

Institut für Genossenschaftswesen der Universität Münster

10.40 Uhr 100 Jahre Geschichte als Basis für eine erfolg -

reiche Zukunft

Bernhard Koppmann 
Vorstandsvorsitzender, Baugenossenschaft Freie Scholle

eG, Bielefeld

Kai Schwartz
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Baugenossenschaft 

Freie Scholle eG, Bielefeld


